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PRESSEMITTEILUNG


Offene Castings 

für neues Filmprojekt „MADE IN GERMANY“

für Jugendliche im Alter von 14 bis 21 Jahren, neben Darstellern auch Mitwirkende „hinter“ der Kamera gesucht

Gelsenkirchen/ Bottrop, 10. Juni 2014. – In den Herbstferien 2014 heißt es wieder „Klappe Eins, die Erste und Action!“ Nach der erfolgreichen Filmproduktion AUFBRUCH in 2013 führt die AWO Unterbezirk Gelsenkirchen/Bottrop auch in diesem Jahr wieder ein Filmprojekt mit finanzieller Unterstützung des LWL-Landesjugendamtes Nordrhein-Westfalen und der AWO Stiftung Gelsenkirchen durch. Erneut in Zusammenarbeit mit der internationalen Filmcrew des Bottroper Medienunternehmens „Quest Media & Entertainment Services“. Für den neuen Science-Fiction-Film MADE IN GERMANY werden bei Castings in Gelsenkirchen und Bottrop Jugendliche, aber auch interessierte Kinder und Erwachsene als Schauspieler und Crewmitglieder gesucht. 

Die Castings

Wer schon immer bei einer Filmproduktion dabei sein wollte, hat jetzt die Gelegenheit, sein Talent vor und hinter der Kamera zu beweisen. An folgenden Terminen gibt es professionelle Film-Castings:

Samstag, 14. Juni 2014, von 13:00 bis 18:00 Uhr
im AWO Begegnungszentrum, Grenzstraße. 47 in Gelsenkirchen

oder

Samstag, 21. Juni 2014, von 13:00 bis 18:00 Uhr
in der AWO Familienbildungsstätte, Bügelstraße. 25 in Bottrop.

Der Film wird in den Herbstferien vom 6. bis 18. Oktober 2014 an verschiedenen Orten in Gelsenkirchen und Umgebung gedreht. Folgende Voraussetzungen für eine Teilnahme sind wichtig: (Schauspiel-)Talent, Zeit und Anwesenheit in den Herbstferien (z. T. auch in den Sommerferien), Einverständniserklärung der Eltern für Teilnehmer unter 18 Jahren, viel Spaß und jede Menge Motivation, kreativ in einem Team arbeiten zu wollen. 
Filmerfahrung ist KEINE Voraussetzung für die Teilnahme. Bevor der Dreh beginnt, werden die ausgewählten Darsteller in Schauspiel-Trainings und Workshops in den Sommerferien (07.07. bis 19.8.) auf ihre Rollen vorbereitet.

Die Handlung

Der Film spielt im Jahr 2048. In Deutschland herrscht Massenarbeitslosigkeit, gepaart mit extremer Armut. Die letzten Generationen haben aufgrund der schlechten wirtschaftlichen Lage nichts von Wohlstand oder unbeschwertem Leben erfahren. China und die asiatischen Länder sind die neuen Supermächte und Industrienationen, die auf der Suche nach billigen Arbeitskräften ihre Fabriken in Deutschland aufgebaut haben. Korruption und gefährliche Arbeitsbedingungen sind an der Tagesordnung. Die Zeiten, in denen Gesetze und sichere Arbeitsbedingungen noch zum Alltag gehörten, sind Vergangenheit. Der Film zeigt die Geschichte von drei Personen, ihre Versuche, sich aus ihrer miserablen Lage zu befreien, ihren Kampf um ein besseres Leben und ihre Suche nach Würde und Respekt. In diesen drei Handlungssträngen treffen die drei Hauptdarsteller auf zahlreiche weitere Haupt- und Nebendarsteller, die ihre Notlage teilen oder verstärken.

Der Hintergrund

Aus dem Filmprojekt AUFBRUCH im letzten Jahr ist eine Jugendgruppe entstanden, die während eines AWO-Workshops im Januar das Thema „Kinderarbeit“ ausgewählt und als Film-Projekt entwickelt hat. Jugendliche beschäftigen sich alltäglich mit dem Thema Mode und Konsum. Sie fragen, was sich hinter den auf den Labels aufgedruckten Ländern wie „Bangladesch“, „Indien“ oder „Vietnam“ verbirgt. Wieso reist eine Jeans erst einmal um die ganze Welt, um dann hier als „Billigprodukt“ verkauft zu werden? Welche Bedingungen nehmen wir, die Konsumenten, hier in Deutschland in Kauf? Wie hoch ist der „Preis“ für unser Schnäppchen? Die Jugendlichen finden, es muss noch viel mehr aufgeklärt und informiert werden. Vielen Menschen sind die Zusammenhänge der Produktion in der globalisierten Welt nicht bewusst oder sie verdrängen sie und freuen sich über ihr „Schnäppchen“. Andererseits ist es vielen Käufern vielleicht auch nicht möglich, sich andere Ware zu leisten – der Preis zählt?! Kann „mit-Gewissen-shoppen“ die Welt verbessern? Gibt es Alternativen? 
Es gilt, Ideen zu entwickeln, wie wir durch unser Kaufverhalten die Welt ein Stück gerechter machen können und gleichzeitig die Kinder und Jugendlichen in den Produktionsländern unterstützen, ihre Lebensbedingungen zu verbessern.

Unterstützung aus Hollywood

Tyree Glenn jr., der in Helge Schneiders letztem Film „00Schneider – Im Wendekreis der Eidechse“ die Hauptrolle Tante Tyree spielte, hat bereits sein Mitwirken im Filmprojekt zugesagt. Tyree hat in Hollywood schon mit Stars wie Larry Hagman, Tony Curtis, Charles Bronson oder Walter Matthau vor der Kamera gestanden. In „MADE IN GERMANY“ wird Tyree einen brutalen Fabrikbesitzer spielen, dem der Profit wichtiger ist als ein Menschenleben.

Gedreht wird der Film von dem professionellen Filmteam des Bottroper Medienunternehmens „Quest Media and Entertainment Services“. Der Kameramann und Produktionsleiter kommt aus den USA und hat neben seiner Arbeit als Musikproduzent für MTV und Sony Music auch schon einige Filmproduktionen in Hollywood mit der Firma Winstar Pictures begleitet. Zusammen mit seinem deutschen Produktionsteam und den gecasteten Darstellern wird er das Drehbuch vor der Kamera zum Leben erwecken. Die Profis werden die einzelnen Szenen mit den jungen Darstellern entwickeln und einstudieren, aus verschiedenen Perspektiven filmen und im Studio weiter vertonen. 
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